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Lngeii Mazaziil .
III - Stück .

Freykags den 27. Julius 1781

Politisch patriotische Kleider - und

Trachtordtmng .

Zweyte Blasse .

îefe bestehet aus Hof - und Staatsbeam¬
ten : solche werden nach dem bestehen »
den Antrag , nach welchem in Hinkunft

alle Dikasterien und Aemter nur unter vier Hof -
sielleu einzutheilen sind , mit Röcken von zwey -
erley , mit Westen , Kragen , Ueberschlägen und
Beinkleidern von einerley Farbe , jedoch letztere
von Heller oder dunklerer Gattung karaktersmä -
ßig uniformiret , und in zwey Divisionen abge¬
theilet werden , wovon eine jede sich wieder Kom -
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pagnieweis mittels gelber und weisser Knöpfe

zu unterscheiden hak.

Nach diesem Satze bekömmt die erste Divi¬

sion grüne Rock mit hell rothen Westen , Bein¬

kleidern , Kragen und Ueberschlägen , von wel¬

cher die erste Kompagnie gelbe , die zweyte aber

weisse Knöpfe , auch nach Maas der Knöpfen

goldene und respektive silberne Borten an den

Hüten , Röcken und Westen zu tragen hat .

Im Dienste werden glatte Hüte ohne Borten ,

und schwarze Beinkleider und zwar leztere we¬

gen der üblen Gewohnheit , so viele dieser Her¬

ren , welche in Gedanken die nasse Feder in die

Beinkleider und Strümpfe abzuwischen pflegen ,
bereits angenommen , verstattet .

Der zweyten Division werden Hechtengrau «

Röcke mir dunkel rothen Westen , Beinkleidern ,

Kragen und Ueberschlägen , auch den 2. Kom¬

pagnien auf den Fuß der ersten Division die Ver¬

schiedenheit der Knöpfe und Borten vorgeschrie¬
ben , übrigens aber stehet diese mit jener durch¬

aus unter gleichen Verbindlichkeiten .

Nun haben wir zwar mittelst 4. Hofsteller »

( eine jede für r . Kompagnie , s . aber für r
^
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Division angenommen, ) und das ungeheure
Staats - Personale regelmäßig unformtrek , allein
da jede dieser Stellen wider so viele Departe¬
ments , lejtere aber so häufig als verschiedene ,
und fast weit mehrere untergeordnete einzelne
Chargen und Karakteren unter sich haben , als
kaum bei einer ganzen Armee anzutreffen sind ;
so können wir nicht umhin die Verschiedenheiten
des ein so andern durch besondere Kennzeichen
auffallender zu machen : Jede Gattung vorbesag -
ter Uniforms - Knöpfen soll daher mit einigen

verzogenen Buchstaben bezeichnet seyn , dadurch
also das Departement , worunter dieser oder je¬
ner eigentlich gehört , ganz erhoben ausgedrückt
werden wird . Den Karakter eines jeden chon
eben und derselben Hofstelle und Departement
aber werden folgende Unterscheidungszeichen hin¬
länglich bestimmen »

Allen Staats und Hofräthen so wie jenen ,
die mit ihnen in gleichem Range stehen , wird

zur Galla eine zwey Finger breite , einfache Bor -

timng des ganze » Uniforms , im Dienst aber nur
den Kragen und die Ueberschläge so zu borkiren

eingeräumt .

C « Die
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Die Regiments und Regierungskäthe ,

Departements Vorsteher , und alle von einem sol¬

chen Range , wenn sie jenen nicht subordiniert

sind , haben sich durchgängig wie obige zu beneh¬

men , doch soll die Bortirung nur einen Finger
breit seyn.

Die Sekretarren und all « im gleichen Karat »

ler stehende Beamten tragen zwar nur glatte

Uniforms - Röcke , übrigens aber gleiche Weste
mit den Hofrüthen .

Auf eben diesen Fuß haben die Konzipisten
und übrige hieher gehörige Beamten gleich den

Regiments und Regierungs - Rächen nur die

Westen Fingers breit einfach zu bortiren .

Die Kanzlisten und ihres gleichen sollen nur

in glatten Uniform mit 2 goldenen oder silber -
nen Litzen auf den Kragen sowohl als Ueber -

schlägen zu erscheinen haben .

Die AkzeWen durchaus wie die Kanzlisten

jedoch ohne Litzen.

Endlichen die Thürhüter , Rollisten , Kanz- -

leidtener , Heitzrr , Cammerboten rc. - haben zwap
fei -



keme Uniformen , sondern ihre eigene Kleidung ,

und zwar Von eben der Farbe , wie das Depar¬

tement , wozu sie gehören , folglich ausser den

Knöpft «, mit gleichen Kragen , und Ueberschlä -

gen wie der Rock ist , zu tragen i gsetchwoh ! sol¬

len s8e ihre Knopflöcher mit der nämlichen Sti -

de und Kamelhaar von jener Farbe wie dasDe -

partemenr , worunter sie stehen , die UttiformS

Wests trägt , ausgenehet werden , Die übrige

Adjusiirung besonders des Kopfes , wird bei die¬

sen Herren nicht so leicht , als man glaubt , zu

erzielen seyn . Alle mögen demnach ihr eigenes

oder ein entlehntes Haar zurückgekämt in einem

geflochtenen Zopfe , zu beiden Seite mit einer

Locke durchaus gepudert tragen . Sämmtlichen

»orbesagten Chargen ausser der leztcren , wird

auch anmit die Befügniß eingestanden auf ihren

Hüte « eine kleine , auf dem Seitengewehr aber

«ine grössere schwarze mit Gold aufgelegt oder

gestickte Masche anzumachen ,

Izt haben wir also unsere uniformste zwey

Staats Divisionen zu Fuß . Daher wollen wir

Sie stärksten aus ihnen zu Grenadiers wählen ,

um mit selben einen Granadierzug formiren zu

körMA
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Zu dirftm Ende hak jede von vorbesagken
Divisionen eine gewisse Anzahl , aber nur die

Ausgesuchtesten , etwa von dm Buchhalterey -
Kaffen - Taxamts - und Hauptmauths Beamten
hiezu abzugeben,welche zwar den ihnen vorgeschrie¬
benen Uniform beizubehalten , statt der Hstthe
und Degen aber mit lakirten Kaskets in derley
mit dem verzogenen Divisions Namen vergolde¬
ten Schildern , und Säbeln zu distinquiren seyn
werden . Uebrkgens aber wird allen zu Scho¬
nung der UniformS ein derley Ueberrock , Ka -

pukh , oder Frak hauptsächlich Lm Dienst zu tra¬

gen ohnbenommen bleiben , wie dann auch sämt¬
liche ihre bisherige Kleider zwar auch im Dienst ,
aber wohl gemerkt * nur unter obigen Uniforms
Ueberröcken , ausser demselben aber durch drey
uud mehrere Jahre fortan gleichwohl benuzen
können , in welcher Tracht hingegen sie die

Hüt - und Seitengewehrs - Ehrenzeichen abzule¬

gen haben werden »,
Ver -

^ Unter dein Worte Dienst werden die AmtsßunLe »
verstanden : wenn demnach Jemand zu solchen Stun¬
den ohne erheblichen Ursachen in eigenen Kleidern
bskretterr wird , solle er nach den neuesten Gesetzen
bebandelt und jederzeit , nach dem Verhaktms sei¬
nes Gehalts mit einer Geldstrafe beleget Werder».
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Vermischte Neuigkeiten .

drn häufigen Brochüren , welche seit der

bestehenden Preßfreiheit ans Licht getreten , sind

einige zum weiteren Verschleiß in fremde Länder

versendet worden ; hievon hat sich unter anderen

auch eine ziemliche Anzahl in Berlin eingeschli -

chen . Nicht volle drey Stunden hatten sie da¬

selbst ausgeruhet , als schon der Verbot ergienge :

man solle keine von allen diesen Piecen bey Zo Thrl »

Straffe weder kauffen , noch verlausten . Sie

mußten also augenblicklich wieder in ihr voriges

Nichts zurückkehren , und sich als blosse Maknla »

turen der Papierstampf unterwerffen . Und wa¬

rum das ? qui csxlt , csxlat .

Die gerächte Verfolgung ober der Ravalerie -
rrtt ins Lloster .

E,<ine gewisse Frau dränge seit langer Zeit öf¬
ters in ihren Herrn , er möchte doch einen ihrer
Domestiquen , dessen Phisiognomck sie unmöglich
länger mehr ertragen könnte , seines Dienstes

entlassen . Der Mann jederzeit zufrieden mit der

guten und getreuen Aufführung dieses Dieners ,

nähme einige Zeit billigen Anstand diesfals ein¬

zuwilligen . Was geschahe ? die Frau hatte nun

einmahl beschlossen mit ihren Gesuche durchzurin¬

gen ; und welcher gefühlvolle Dämon wird seiner
ge -
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geliebten Philts eine solche Kleinigkeit schlechter
Lings versagen ? dem getreuen Storax wird da¬
her seine Bedienstung aisogleich und mit dem Bei¬
satz aufgekündiget , daß er selben Tage noch , das
Haus verlassen sollte . Ganz betroffen über die
Unerwartete Beloh - mng / fiel der redliche Diener
seinen Herrn zu Füssen , und bat,ihme doch we¬
nigstens die Ursache dieser gähen Veränderung ,
« m seinen etwa wider Willen begangenen Fehl¬
reit in Hinkunft verbesseren zu können , nicht zu
«erhellen . Der Herr , so an ihme keinen Fehler
auszusezen hatte , sagte nur so viel : Ich bedarf
deiner weiteren Dienste nicht mehr , und —- kurz
um, meine Frau will dich im Hause nicht länger
gedulden . Gut ! erwiederte der Brodlsse , eine
einzige Bitte noch mein Herr ! erlauben Sie al¬
so , baß ich nur heute Nacht noch im Haufe rrr
ebener Erde mich aufhairM möge , des kommen¬
den Tages sollen sie von dev Ursache meiner Ver¬
folgung überzeuget seyn : Ward akordirt . Des
anderen Morgens kam der Bediente , rüste den
Herrn durch ein Fenster klopfen , führte ihn ganz
leise in das Gemach der Frauen , und zeigte ihm —
eitel leeres Blendwerk , den bloßen Schatten ei¬
nes raschen Parlheygängers - welchen die Sc - mien -
strahlen durch eine Klumse des Fensterbarken an
der Seitenwand so natürlich zu Pferdt prälen -
tirten , daß der Mann , bei welchen die Einbil¬
dungskraft überspannt wurde , gleich auf der
Stelle seine Frau einsperrte , allwo sie den Ver¬
gänglichkeiten der Weltfreuden nachdenkt .

Auf die Lotterie Ziehung den i . Augusti ^ 78 ! .
find folgende Nro . bearbeitet :

IZ - L4 » 78 . ZZ. 84 . r6 .
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